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1 

1 Unterstützung und Widerstand als zentrale Reaktionen von Führungskräften 
auf Restrukturierungen in Unternehmungen 

 
1.1 Reaktionen des mittleren Managements als Schlüsselfaktor für eine erfolgrei-

che Durchführung von Restrukturierungsmaßnahmen 
 
Unternehmungen arbeiten heutzutage in einem zunehmend dynamischen und komplexen 

Umfeld, in dem sich die Wettbewerbsbedingungen permanent verändern und verschärfen.1 

Schlagwörter wie steigende Kundenanforderungen, Marktsättigungstendenzen, stetige 

Konzentrationsprozesse, zunehmender Preis- und Kostendruck sowie verkürzte Technolo-

gielebenszyklen charakterisieren hierbei die gegenwärtige Wettbewerbssituation.2 Die vo-

ranschreitende Internationalisierung, eine verstärkte Öffnung, Privatisierung und Deregu-

lierung vieler Märkte sowie eine erhöhte Transparenz auf Grund moderner Informations- 

und Kommunikationstechnologien führen zu einer Globalisierung des Angebotes und ver-

stärken den Konkurrenzdruck zusätzlich.3 Vor diesem Hintergrund ist es für den wirt-

schaftlichen Erfolg und das langfristige Überleben vieler Unternehmungen von entschei-

dender Bedeutung, möglichst schnell, flexibel und effizient auf die sich verändernden Er-

folgs- und Rahmenbedingungen reagieren zu können, da bisherige Schlüsselfaktoren für 

ein erfolgreiches Bestehen im Wettbewerb an Bedeutung verlieren und der durch unter-

nehmerische Planungsaktivitäten gestaltbare Zeitraum stetig abnimmt.4 

Der zunehmende Wettbewerb führt auch zu neuen Anforderungen und Ansprüchen an die 

Strukturen, Prozesse, Systeme und das Management einer Unternehmung.5 Um diesen An-

forderungen gerecht zu werden und sich an die Komplexität und Dynamik des wirtschaftli-

chen Geschehens anzupassen, ist es notwendig, die internen Strukturen und Prozesse nach-

haltig zu verändern, da im Wettbewerb um zukünftige Kunden und Märkte Unternehmun-

gen mit veralteten Organisationsstrukturen nicht bestehen können.6 Auf diese Weise wird 

die organisatorische Wandlungsfähigkeit zu einem Schlüsselfaktor für ein erfolgreiches 

Bestehen im zunehmenden Wettbewerb.7 Allerdings zeigt eine Reihe von empirischen Un-

tersuchungen, dass viele Restrukturierungsvorhaben komplett scheitern oder zumindest die 

                                                 
1  Vgl. Vranken (1997), S. 214; Hafen/Künzler/Fischer (1999), S. 47. Das Phänomen einer zunehmend tur-

bulenten Umwelt ist jedoch nicht erst seit den neunziger Jahren bekannt, sondern wurde u. a. von Wild 
bereits 1974 beschrieben (vgl. Wild (1974), S. 20). 

2  Vgl. Nobeoka/Cusumano (1997), S. 169f.; Hammer/Champy (2003), S. 9ff.; Rüegg-Stürm (2003a), S. 65; 
Steinle/Eggers/Lawa (1998), S. 13. 

3  Vgl. Tschira (1996), S. 198ff.; Hermon-Taylor (1985), S. 387f. 
4  Vgl. Brast/Rüßmann (2003), S. 32; Probst/Deussen/Eppler/Raub (2000), S. 160f.; Grässle (1993), S. 1. 
5  Vgl. Eversheim (1996), S. 7; Bullinger (1995), S. 780. 
6  Vgl. Kieser/Walgenbach (2003), S. 406f.; Steinle/Bruch/Bussenius (1997), S. 322. 
7  Vgl. Schreyögg/Noss (1995), S. 169f. 


